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Anzahl  lärmbedinqter  Erkrankunqen und Todesfäl le in Gött inqen

Die Weltgesundhe tsorganisation der Vereinlen Nalronen (WHO) hat im Jahr 20l1 rhre Efkennlnisse
überdie gesundhei l  ichen Folgen von Verkehrslärr.  In Europa tn der Publ ikat ion.,Burden ofdisease
from environmental noise" zusammengefasst und veröffeniticht Dre Ergebnisse werden auf der
Homepage der WHO wie folgt zusanrmengefasst:

,.Verkehtslärm fühft im Weslen det Eurcpäischen Regjon jährtbh zunt Ve ust von ibet einet Milion
gesunden Lebensjah(en, sejes dutch Erkrankung. Behinderung odervoeeit)gen Tod Dies tst oE
lyrhligsle Sch/uss/o/Eren jn1 ( . ) Länn verursacht nichl nü (ausschließtich ader teitweise) Betastigung
und Unlerbrechung des Schlafs, sandern auch Heainlarkle, LenslAtungen und Tjnnilus Lärm jsl
damil nichl nur ein Umwelöryernis, sanden auch eitle Bedrohung lin die öffenljche Gesundhejl
sagl hierzu.lie WHA Regionaldireklorin für Eurcpa Zsuzsanna Jakab ,Wn hoffen. dass drc neuen
EeIunde Regietungen unci öttliche BetlAden daz! veranlassen werden, Lärmschulzkanzeole auf na-
tionaler und lakaler Ebene einzuführen und sa dE Gesunclheit der Eurcpae. vat det wachsenden Ge

,.*!u{"lpn/il !l!El !:*!ür$nrm?rd! rr:!3 z^-i0ß/ akn :tirr, rE:r +r..r!;:*r .,ri.rüL:l ,rr.i:lr

Wirfragen die Verwaltung:

1. Lassen sich aus den Ergebnissen der Pub ikalion und der zt]grundellegenden StLldien Rück-
schl0sse ziehen auf Anzahl !nd Ausmaß ärmbedingter Erk€nkungen und TodestAtte im Göttinger
Stadtgebiet?

2 Zu weJchen Ergebn ssen kornmt man wenn man dlese Rückschlüsse zieht?

3 Lassen sich die Larmerkrankungen quanUtatjv best mmten Lärmquellen zuordnen, insbesondere
dem Verkehr al f  Autobahnen Bundesstraßen und Gleisen der Deulschen Bahn? Wenn ia:  In
welcher Umfang tragen elnzelne wlchtige Lärmquelen zu larfibedingten Erkrankungen und To-
desfällen bei?

4 Sind derVelwaltung andere wrssenschafUiche Erhebungen und PublikaUonen bekannt aufderen
Grundlage sich Aussagen über Anzahl und Ausmaß lämbedingler Erkrankungen irn Sladtgebiet
tfeffen lassen? Wenn la, z! welchem Ergebnis kommen diese Efhebungen und Publikationen |]nd
welche Rlckschlrlsse fur Gottrngen lassen srch ziehen?

5 Lässl sich ejnschaEen, w e sich die belreffenden Zahlen für Gott ngen ändern, wenn die dezeit
geplanten llraßnahaaen des Lärrnaklionsplansumgeselztwerden?

6. Was unternimmt die VerwaltLrng selbst, um Anzahl und Ausmaß gesundheil icher Schäden und -
damit verbunden - die Notwendigkert von l\Iaßnahmen zur Läfmminderung und zum aktven und
passiven Lärmschltz fach|ch beurlerlen zu könne1?
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zur Beantwortung der Fragen 1 und 2 wurde der Fachbereich Gesundheitsamt eingebunden.
Zu Frage I ünd Frage 2
Lärmbedingte E*rankungen unterliegen k€iner gesetzlichen Meldepflicht, die sich in der
Zuständigkeit des FB Gesundheitsamt für die Stadt und den Landkreis Göttingen befindet.
Außer Infektionskrankheiten, die der Meldepflicht nach InfektionsschutzgeseE unlerliegen,
werden keine Erkrankungen an den Fachbereich Gesundheitsamt für die Stadt und den
Landkreis Göttingen gemeldet. Insofem sind keine Rückschlüsse auf Anzahl und Ausmaß
lärmbedingter Erkrankungen in Göttingen durch den Fachbereich Gesundheitsamt für die
Stadt und den Landkreis Göttingen möglich.
Auch lärmbedingte Todesfälle unterliegen keiner Meldepflicht. Insofem sind auch hier dem
FB Gesundheitsamt für die Stadt und den Landkreis Göftingen weder Anzahl noch Ausmaß
lärmbedingler Todesfälle im Göttinger Stadtgebiet bekannt.

Zu Frage 3
lm Rahmen von epidemiologischen Studien wird nachgewiesen, dass Lärm Stress ezeugt
und Stress Krankheiten verursachen kann. Bereits 2004 wurde nach einer Studie der
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung ausgeführt, dass sich Menschen durch Lärm
gestört und belästigt fühlen. In der Lärmbilanz von 2010 stellie das Umweltbundesamt fest,
dass sich 55 % der Bevölkerung vom Slraßenverkehr gestört fühlen. Weitere 29 % beklagen
sich über Fluglärm und 22 o/o über Schienenverkehr. Als weitere Lärmquellen werden
Industrie-, Freizeit- und Nachbarschaftslärm genannt. Viele physiologische Veränderungen
beeinflussen sich wechseiseitjg und können sich z.T. auch verslärken.
Zu Frage 4
Wissenschaftliche Erhebungen und Publikalionen über Anzahl und Ausmaß lärmbedingter
Erkrankungen im Stadtgebiet Göttingen liegen nicht vor.

Zu Frage 5
Da der Stadt Göttingen im Stadtgebiet von Göttingen keine Zahlen über lärmbedingte
Erkrankungen vorliegen, kann auch nicht ausgesagt werden, wie sich die Zahlen der
Erkrankungen bei Umsetsung der Maßnahmen ändern würden.
Generell känn jedoch von einer Entlastung der Einwohner ausgegangen werden.
So können zum Beispiel nach Aussage des Gutachteöüros LK Argus Kassel GmbH mit
allen bercits geplanten und zur kurzfristigen Umsetzung vorgeschlagenen Maßnahmen im
Lärmaktionsplan {2013) 5.330 Einwohner/innen €ntlastet werden. Das sind 64 % aller
Einwohner an den Maßnahmenbercichen der Lärmaktionsplanung.
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DelOberbürgermeister
Zu Frage 6
Um Anzahl und Ausmaß gesundheillicher Schäden zu mindern bzw. Schäden vorzubeugen,
sind Maßnahmen zur Lämminderung erforderlich (s. Entwurf Lärmaktionsplan Siad!
Göttingen 2013). Der Nachweis einer schallschutz-rechtlichen Beurteilung und ggf. daraus
erforderlichen Schallminderungsmaßnahmen wird bei nahezu jedem Planungsvorhaben
gefordert. Hier sei beispieihaft genannt immissionsschuLrechtliche Prüfungen im Rahr.nen
der Bauleitplanung, bei Straßenplanungen, bei Erteilung von Baugenehmigungen, bei
Vorhaben, die einer Genehmigung nach dem BundeslmmissionsschuEgeseE bedürfen und
die Durchführung von Lärmmessungen bei nachbarschaftlicher Beschwetden.


	130611 Lärmerkrankungen0001
	130611 Lärmerkrankungen0003
	130611 Lärmerkrankungen0004

